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Breßlau dm 8. Febr. der Hertzog Carl von Würtemberg-Bernssadt 
Aus Glatz wlrd berichtet, daß ein CoGan, an dem Friese! im 6zsten Jahre Dero Alters 

do vomkekwaloischen Regiment u. vom brau, mit Tode abgegangen. Höchstgedachte Se. 
nen Husaren-Corps dle Femde aus Ober- und Durch!, waren den i . Man i i i682.gebohren, 
N eder<Hausoorff vertrieben, 8. Mann getöd, u. vermählten sich den 20 D « . 1703. mit der 
let und einen Husaren - Unter - Off-cier nebst Printzeßm Wllhelmina kouise,Herrn Hertzegs 
5. Gemeinen gefangen genommen hätten; Bernhardt von Sachsen-Meinungen P rm-
Auf unsrer Selten aber ist i . Mann vom keh- tzeßin Tochter. Da nun dieser Herr ohne Er-
waldlschen Regiment geblieben und; . Mann den gestorben; so fallt der Antheil dieses Für-
bleßiret worden; Die bcaunen Husaren ha- stenthums an Se. Hochfürstl. Durch! de» 
den bey dieser Expedition gleichfalls 5 Bles- regierenden Hertzog Carl Christian Erdman» 
sirte bekommen Der Herr Oberst von Kal- von Würtemberq-Oelß zurück, 
sow hat mit unsern unter seinem Commanbo Berlin den 6 Febr. 
stehenden Truppen die Insurgenten auch be- Gestern Vormittags erhoben sich Se Maj . 
reits aus dem Rosenbergischen Crayse verja- der Kömg mi« Dero gewöhnlichen Gefolge von 
get, und ihnen einige Mann mit einem Cano< hier nach Potsdam. Se. Hoheit der Printz 
nen^Schuß getödtet u. Marckaraf Carl reiseten verwichnen D o n -

Bernstadt den 9. Febr. nerstaa früh von hier wieder zur Kön. Armee 
Gestern Morgen sind Se. H M . Onrchl. nach Schlesien, um das Commando über ein 

Corps 
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Corps derselben zu übernehmen. Das Kö, Nizza den io. Jan. " 
nigl. Feld-Post-Amt kam gestern aus Schle, Nach der Eroberung von Oneille betaschir-
fien anhero zurück. te der Marqvis von Castellar 220. Musqve, 

Genua den 16. Jan. tiers und 6Q. Füsiliers unter Comando des 
Die letzten Bliese aus Barcelona melden, Brigadier Don Augustin von Ahumada, wel-

wie in dcm Fürstentum Catalomen ein Cü- cher 12. auf den nechsten Anhöhen postirte 
raßier'Reglment erwartet werde, und daß den Frey-Compagnien att«qv!tte, und sie nöthig-
isten dieses 50c». Mann vom Regiment Lissa- te, sich auf das eilfertigste zu reliriren. V»n 
hon, welche aus Galligen gekommen, in ver- dem Feinde wurden bey dieser E/pedilion 30° 
schiedene Barqven wären emgeschlffet wor« Mann getödttt, 24 bleßiret und der Capitain 
den, um nach der Spams. Armee in Italien Pandolf« mit 7. Wolontairs gefangen; Der 
ynter dem General Gcafen de Gages trans- Verlust auf Spanischer Seiten war sehr ge-
portlret zu werden. Zu Nizza ist eine Trup, ring. Den 5ten dttsts bemächtigte sich der 
pen<VerstärÄung angelanget; Diese Mann- Marqvis von Casiellar des Platzes Loano, wo-
schafft ist bestimmet in daS Thal des Fürsten- selbst 2. metallene, 4. eiserne und einige stei-
lhums Oneglia tieffer einzudringen, woselbst nerne Canons nebst vielem Pulver und Ku, 
das Land-Volck die Waffen ergriffen, und sich geln gesunden wurden. Hierdurch haben die 
den Unternehmungen der Spanier wider- Spanier die Communication mit den Staa-
setzen wil l, obgleich die regulirte Sardinische ten der Nepublic Genua erhalten. Alle keh-
Truppeu zu ihr« Unterstützung noch nicht ne, welche der König von Sardinien auf die, 
angekommen sind. ser Cüste besaß, haben dem Infamen Don 

Turin den ,6. Jan. Philipp gehuldiget. Der Marqvis von Ca-
Der Infant Don Philipp ist von Nizza stellar hat sich aller Eingänge von Piemont 

nach Chamvery abgegangen. Der Hr. Ge- versichert, und 2. Bataillons zu Loano zur 
neral Paüancmi ist aus May!and relourni- Besatzung gelassen. 
,et , um den Opl'rations Plan der tünftigcn Chamberp den 8 Jan. 
Campagne zu reguUren I n einigen mit Seit der Zeit die Spanier in dieses Heltzog, 
ihm gehaltenen Conftrcntzien hat derselbe de- thum eingerücket sind, muß selbiges jährlich 
tlariret, daß die Königin von Ungarn auf den ZOQIQv. Pistole» baar Geld, und ausser dem 
instehendcn April Traclalen-maßn 32000. die nöthige Fourage vor die Cavallerie auf« 
Mann in Italien stellen wecde. Dcr König bringen, 
hat befohlen, daß 7. Bataill nach Aqvi, und Rom den 15.Jan. 
5. Bataill. nebst einigen Escadrons gegen Or- Die Spanische Armee erhält öfters Ver, 
mea marsch,ren sollen. DaS geheime Vcr- stärckunaen. Wie man vernimmt, so machen 
siandmß der Rcpublic Genua mit den alliir- sich die Besatzungen in den Städten delli Pre-
ten Cro^cn offcnbahcet sich je mebr und mchr, sidi fertig in die Campagne zu ..ehe«. Einige 
da sie mit der Verstärckung ihrer Truppen und glauben, daß sie zur Armee des General, Gra-
Ansch ffllng vieler Mund- und Kliegs-Plovi- fens de Gages flössen, andere aber hallen da, 
ßon noch immer fottfahfet. für, daß sie sich mit der Arme« unter dem I n -

kivvlno den »7. Jan. fantm Don Philipp im Genuesischen eonjun-
Die hier etablirte Armenianische Kauffleu- giren werde, 

»e haben mit einem Holländischen Schiffe aus Schafhausen den 20 Jan. 
Smirna Bliese und die Nachricht erhalten, Der Oestr. Minister hat auf sein« wieder 
daß der Friede zwischen dem Groß<Sultan und die Schweitzer-Cantons «ingerichte Beschwer-

' dem Sophl von Persie», Thamas KouliKan, den von dem Cantvn Zürch in einem weitläufc 
«ülcklich geschlossen stp. «igen 
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,-T,^ t r e i b e n zur Antwort erhalten, daß unterzeichnen. Dieser Herr ha, lootausend 
? 3 dieSckweibtr- Genossenschafft nicht er- Livres an Golde mitgebracht, um solche unter 
-«?.!n könnte, weder wieder die Neutralitaet, die Unter^Pediente, welche diese Plinheßin big 
X wieder die Vertläge mit dem Hause Oest- an die Grentze begleitet, auszutheilen. Sie 
. , iA aekandelt zu haben; und was besonders Dames und Officiers werden mit Iouwelen 
!.« Articul der Wald -Städt« belräffe; So von grossem Werth beschenckt werde:,. Zu St . 
!z !«n die Cantons in gedachlen Städten so Jean de Lutz wird die Spanische Suile von 
?"'z. und so starckeBesatzungen gehalten, als der Dauphine sich beurlauben und Abschied 
«s dem Haust Oesinich solche zu bezahlen und nehmen, und den Freytag Abend hier eintref, 
nack dem alten Vertragen zu unterhalten, be fen, künfftigen Montag aber nach Bourd«auf 
liebt hätte. Nachdem aber diese Guarnisons abgehen, 
abaedanckt worden; so hat dleSchweiyer-Ge- Haag den 27. Jan. 
nossenschafft sich berechtiget gehalten, d,ese Mi t einem aus Warschau hier eingetroffn 
Delnarches dts Hauses Oestreich solcher ge, nen Courier hat man die Nachricht erhallen, 
lialt aufzunehmen, daß man die Schweitzer, daß alda am 8ten dieses der Tractät einerTri-
länaer in gedachten Platzen Guarmfons zu pwAtl-antz zwischen dem König von England, 
halten, habe liberiren wollen. der Königin von Ungarn, und dem König v. 

Der Canton Bern findet sich wezen eine« Polen, Chur-Fürsten zu Sachsen, durch den 
ihm zum voraus bewußten Propositwn, d,e Grafen von Prühl, den Herrn Villiers und 
von Seiten Franckreichs geschehen nmd< in dem Grasen Esterhasi, unterzeichnet worden, 
der größten Verlegenheit; man verlanget Der Zweck, auf welchen solche Alliantz gerich-
nehmlich vor die vereinigte Spanische und tet, soll darin« bestehen, daß man im Reiche 
Nrantzösche Armee einen freyen Durchzug die Ruhe herstelle, und jedem der hohen 
nach I ta l ien, und im Fall solches in Gute contrahirenden Theile bey seinen Gerechtsal> 
Nicht accordiret werden solle, würde man sich men und Besitzungen handhabe Es soll da-
alle Mühe geben, dieses mit Gewalt ins Werk rinn auch bestimmet seyn, was vor Succurs 
zu richten. Weil der ordentl. Frantzösche man einander nöthigen Falls zu leisten habe, 
Gesandte bey der Lödl. Schweitzer-Genossen- und wie selbiger so wohl der Zahl, als derArt 
schafft, Herr v. Courteilles, abwesend ist und nach auf eine vollkommen-gleiche Proportion 
sich zu Paris befindet; so glaubet man, daß zu fetzen sey. Man verspricht auch einander 
ter Herr von Fenelon, welcher ehemahls im die Garantie wegen der Ausführung der in 
Haaa aewesen, mit dieser Commißon schargirt dem Tracwt verabredeten Artickeln, wieaucb 
werden dürffte. Es wird spargiret, daß man wegen Beschutzung der Lande, die jedes der 
in dem geheimen Ausschuß zu Bern über die, hohen Contractanten besitzet. Die Kaiserin 
stn Puncten bereits gerathschlaaet habe, und von Rußland wird zum Beytritt solchen Tra-
«s soll in demselben seyn beschlossen worden, «als formlich eingeladen werden. Aus Ha-
es möat« erfolgen, was daraus wolle, dier-el- nover hat man, daß, wie am i-tten dieses dem 
lanqte Passage abzuschlagen; und woferne Herrn Marschall von Belle-Isle angekünbi, 
man Gewalt brauchen würde, sich solcher nnt get worden, daß « samt seinem Herrn Bru-
aller Macht zu opponiren. der nach England gebracht werden solle, s«l-

Bajonne den 12. Jan. dlger sich dabey gantz gelassen bezeiqet. auch 
Die Ueberliesserung der Dauphine soll mor, kurhbaraufan den Hrn. Baron v.Münch-

gen in der FaftnewInsul geschehen z derHer- haulen einen Brief geschrieben, um sich M 
tzog v. LauragaiS, welcher vom Konige hier, die Muhe, so er sich seinelwegm genommen, in-
zu die Vollmacht erhallen, wird diese A m Oleichen wegen der gmen Begegnung, die man 
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ihm in seine« Arrest erwiesen, zu bebancken, nowSkischen keib^Garde-Regiment, Grafen v. 
wie auch um ihn zu versichern: „daß, da ein Uschakow, g le icht ; den Herrn vonSoltikow 
//ungefährer Zufall gewolt,daß er Sr.Groß- und den Herrn General, Fürsten Repnin, zu 
„Brittannischen Majestät Gefan ner würde, Dero Geaerol^dzutanten allergnädigst zu 
„nichts mehr vermögend wäre, seine Anhal- ernennen ge'uhet. Der Tag zum Beylager 
„ tung lhm erträglich zu Machen, als dle M - des Großfürsten lst noch nicht angesetzet, w-
„zeige, daß er sich dadurch einem so gross n dessen werden die prachligni Kleider, so man 
„Monarchen noch näher befinden jol'e., Als dazu aus P nis kommen lässet tätlich er̂  
er am igten von Osterode abgegangen, het Mt te t . DleK-werln hc,t den Fürsten M i -
man lhm erlaubet, dejenigen seiner Domesti- chael Galltczin zum ausscrordentllchrn Am^ 
ken mitzunehmen, welche lhm »einer Anzeige bajsadmr b y dcm Schach Nadir ernannt, 
nach am nöttugsten gewesen, Sein Hr. B ru - Franckfurch den 29. Jan. 
der yat sich wegen der Reist nach England Se. nunnnbro regierende Ckurf Durchl. 
nicht so glelchgüitta bezeiget, von Bayern haben zugleich den Tliel als Ertz-

Saltzburg den 19. Jan Hertzog von Oestreich angenommen 
DerHofzu München ist über dle Wahl unsers D n Baron von Goßschlag, welcher neu-
itztgen Ectzvlzchoffs so nnßv?rgnügr / daß er lich hier anlangte um der Versammlung des 
Truppen m 5. zwischen der Sale und Saltze Rheinischen Creysts als Kayserl. Minister u, 
geleg ne Uemrer dieses Ertzbljchofflhums hat Commissarius beyzuwohnen, ist sett der einge-
marschlren lassen, welche nicht allem daselbst lauffemn Nachricht von dem Absterben S r . 
auf Dlscret.on leben, sondern noch überdem Kayse l. Mo j . wieder nach Wetzlar zurück ge-
Fo irage u^d Lebensmittel beytreiben, und sol- reisit, um daiell st mit dem Grafen von Wied 
cke nach Bayern abführen; was aber nicht bey den gegenwärtigen betrübten Umständen, 
in n i tma geliefert werden fan, muß mit baa- wormn sich der Kayserl. Thron befindet, das 
rem Geide bezahlet werden. Man saget, daß nöthige zu veranstalten. Die Berathschla-
man wlder die Wahl jn Rom pfotestj- gMgm der Cnyß-Versammlung sind durch 
rer habe, weil die Freyheit der Stimmen dmch diese Nachpicht auch zieml. unterbrochen »or-
bieElttn hmung der Oestreichschen Besatzung den, und ein jeder Minister und Deputmer 
nach dem Tode des Ertzblschosss wäre geni- erwartet erst neue Instructiones von seinem 
«etworden Uberdem wikderHoszu München Hof«. Die Frantzosen fahren beständig fort 
unsern neuen Ertzblichoff weder als Con^Di- mit den Ländern,worinnen sie sind, sehr stren-
rector des Creysts erkennen, noch ihn als ein ge umzugehen. Sie fordern von dem Chur-
Mitglied und Fürsten des Reichs Sltz und fürstenthum Mayntz monathl 225200 F l . 
StlMMe auf dem Reicks-Tage verstatten. und sie haben die andern Staaten ebenfalls 

Petersburg den 8. Jan. nach Proportion auf eine sehr hohe Summe 
I h r o Ma j . oie Kaysmn haben den Herrn geschätzt. 

General und Obrist-Lieutenant vom Seme-

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
i ) D . Georgii Cheynaii, deß gerühmten Engelländis. Medici gründlicher Unterricht zur 

Gesundheit und zu einem langen Leben, wie beydes durch gute Dlät und mäßiges Verhal¬ 
ten zu gemessen und zu erreichen sey. Aus dem Englischen übersetzt, i^ .Sgr. 

3 ) Alexander und Porns/ ein Singe-Spttl, auf der Hof-Schaubühne in Berlin vorgestellet 
Italienisch und Teutsch. S. z sgr. 

O Lebens-Beschrelbung Carls V l l . Römischen Kaisers nebst Beschreibung des Bayerlandek 
und dessen Städte, Schlösser, Clöster und Mälste, alles aus gla»bwüfdigen Nachrichte» 
zusammengetragen, izsgr . 


